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SCHURFBESCHREIBUNG

Schürf S5 
Tiefenlage 

Im unter GOK)

0.00 - 0.40 Mutterboden (zum Teil aufgefüllt)

Schluff, tonig, schwach sandig bis sandig, kiesig, stark 
durchwurzelt, humos, dunkelbraun, weich, erdfeucht.

- 0.70 Decklehm

Schluff, tonig, schwach sandig, kiesig, steinig (Kalkstein" 

brocken), durchwurzelt, braun, rötlich, weich, erdfeucht.

- 1.50 Mergelstein bis Kalkmergelstein, völlig aufgelockert 

Kalkstein, mergelig, beige, fest, hart, z.T. zerbröckelbar, 

überwiegend in natürlichem Verband, aufgelockert zu Steine 
und Blöcke (0 = 30 cm, plattig, eckige Kluftkörper, Anteil 

ca. 80 - 90%) in Matrix aus: Schluff, feinsandig, kiesig, 

gelblich-grau, weich, erdfeucht.

- 2.80 Dolomit, stark aufgelockert, stark verwittert bis verwittert
E.T. Dolomit, gelblich beige, in natürlichem Verband (kantige 

Kluftkörper, 0 = 30 cm), fest, hart bis zerbröckelbar, bricht 
muschelig, Klüfte verlehmt; in Matrix aus: Schluff, stark 

tonig, rotbraun, weich, leicht feucht; einzelne dünne (ca.
5 - 10 cm) Lagen, völlig bis sehr stark verwittert; 
tEinfallrichtung/ Einfällen in Altgrad)
Schichtung = 231/20 

= 218/11 
Klüftung = 10/35 

- 55/80

Anlage 2.1
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SCHURFBESCHREIBUN6

Schürf S6

Ti efenlage 
(m unter GOK)

0.00 - 0.20 Mutterboden

Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig, durchwurzelt, 
humos, dunkelbraun, weich, erdfeucht.

- 0.50 Decklehm

Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig bis kiesig, stei
nig (Kalksteinbruchstücke, kantenrund), Wurzeln, Wurmgän
ge, rotbraun, weich bis steif, erdfeucht, nicht kalkig.

- 1.50 Kalkstein, völlig aufgelockert (Übergangszone)

Steine und Blöcke (0  ̂20 cm, kantig bis kantenrund, Kalk

steinbruchstücke und Kluftkörper, z.T. in natürlichem Ver
band, Anteil ca. 70 - 80%) in Matrix aus: Schluff, tonig 
bis stark tonig, kiesig, sandig, rotbraun-gelblich, weich 
bis steif, krümelig, partiell Kornabstützung vorhanden.

- 2.50 Kalkstein, stark aufgelockert, verwittert bis angewittert

E.T. Kalkstein, in natürlichem Verband,Mikrit, dunkelgrau, ge- 
klüftet, ca. 30 - 40% der Kluftkörper mit 0 =* 30 cm; Klüf

te vielfach verlehmt, in Matrix aus: Schluff, stark tonig, 
sehr schwach feinsandig, schwach kiesig, gelblich bis weibr 

1ichbraun, weich, erdfeucht; Einschaltungen von zentimeter
starken Mergellagen, völlig verwittert; an der Basis kompak 

te Kalksteinlage;
(.Einfallrichtung/Einfallen in Altgrad)

Schichtung = 288/40 
= 342/9 
= 342/18 
= 356/27

Anlage 2.2
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SCHURFBESCHREIBUNG

Schürf 7

Tiefenlage 

(unter GOK)

0.00 - 0.40 Mutterboden.

Schluff, schwach tonig bis tonig, feinsandig, stark durch
wurzelt, humos, dunkelbraun, weich, erdfeucht.

- 1.50 Lößlehm

Schluff, schwach tonig, feinsandig, Wurzeln und Wurmröhren, 
gelbbraun, weich bis steif, erdfeucht, nicht bis wenig kal
kig, Pe = 1.5- 2.0 kg/cm2; GP5 bei -1.0m.

- 5.10 Löß

Schluff, sehr schwach tonig, schwach feinsandig bis feinsan
dig, gelbbraun, rostig gefleckt, steif, erdfeucht, Pe = 2.5 
kg/cm2; ab 2.90 weich, leicht feucht, bricht schollig,

Pe = 1.5 kg/cm2*, bis 3.50 zahlreiche Schneckenreste, z.T. gut 
erhalten, feste Mn-Krusten; UP4 bei 3.00m.

- 5.60 Lößlehm

E.T. Schluff, schwach tonig bis tonig, feinsandig, ocker, steif, 

erdfeucht, naß, Pe = 4.5 kg/cm2.

Anlage 2.3
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SCHURFBESCHREIBUNG

Schürf S8 
Tiefenlage 
(m unter GOK)

0.00 - 0.20 Mutterboden

Schluff, schwach tonig bis tonig, schwach sandig, schwach 
kiesig, stark durchwurzelt, humos, dunkelbraun, weich, 

erdfeucht.

- 0,80 Kalkstein, völlig aufgelockert (Übergangszonej

Kalkstein, mittelgrau, feinspätig, in natürlichem Verband, 

stückig zerbrochen, Kantenlängen ca. 15 x 15 x 10 cm, 
oberflächig angewittert, stark verlehmt; in Matrix (Anteil 

ca. 20%): Schluff, tonig bis stark tonig, schwach sandig 

bis sandig, kiesig, Wurzeln, rotbraun, steif, erdfeucht.

- 1.50 Kalkstein, völlig bis stark aufgelockert

Kalkstein, in natürlichem Verband, wie oben, Kluftkörper 
ca. 20 x 20 x 20 cm, selten 0 ^ 30 cm), Klüfte verlehmt, 

Matrixanteil ca. 10 - 0%.
(Einfallrichtung/Einfallen in Altgrad)

Schichtung = 252/14 
= 252/14 
= 248/23

- 2.10 Dolomit, völlig bis stark verwittert, stark aufgelockert

e .t . Dolomit, in natürlichem Verband, völlig bis stark verwittert 

zu: Schluff, feinsandig, kiesig, steinig (Dolomitbröckchen, 

fest, zerbröckelbar), weißlich-beige, halbfest bis fest, erd 
feucht, stark kalkig; an der Basis kompakter Kalkstein.

Anlage 2.4
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SCHURFBESCHREIBUNG

Schürf S9

Tiefenlage 
(m unter GOK)

0.00 - 0.40 Mutterboden

Schluff, tonig, sandig, stark durchwurzelt, humos, dun
kelbraun, weich, erdfeucht.

- 2.00 Decklehm

Schluff, tonig, feinsandig, schwach kiesig, schwach stei
nig, Wurzeln, Wurmgänge, braun, rötlich, steif, erdfeucht, 
Pe = 3.0 - 3.5 kg/cm2; im unteren Bereich Mn-fleckig;

UP5 bei -1.5.

- 3.20 Lößlehm

Schluff, schwach tonig, feinsandig, sehr schwach kiesig, 
gelblich-braun, weich bis steif, erdfeucht, zahlreiche Mn- 
Konkretionen, erbsen- bis haselnußgroß, weich, wenige Scha
lenreste; Pe = 2.5 - 3.0 kg/cm2, an der Basis Fe-Ausfällungs 

horizont (ca. 10 cm stark).

- 4.20 Löß bis Lößlehm

Schluff, schwach tonig bis tonig, feinsandig, schwach kiesig 
bis kiesig, sehr schwach steinig, grünlich- bis bräunlich
grau, weich bis steif, erdfeucht, zahlreiche Schneckenreste.

- 4.80 Hanglehm, alt

E.T. Schluff, tonig, feinsandig, schwach steinig (Kalksteinbruch- 
stücke),rotbraun, weich, krümelig, erdfeucht, keine Schalen

reste, Pe = 1.5 kg/cm2.

Anlage 2.5
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SCHURFBESCHREIBUNG

Schürf 510 

Tiefenlage 
(m unter GOKj

0.00 - 0.20 Mutterboden

Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig, durchwurzelt, braun, 

weich bis steif, erdfeucht.

- 0,40 Decklehm

Schluff, tonig, schwach sandig, kiesig, Wurzelreste, rotbraun, 

steif, erdfeucht.

- 4.50 Dolomit, völlig verwittert

E.T. Dolomit, in natürlichem Verband, Feinschichtung deutlich 

erkennbar, völlig verwittert zu: Schluff, schwach tonig 
bis tonig, feinsandig, schwach kiesig bis kiesig, schwach 
steinig bis steinig, einzelne Blöcke (0 = 40 cm, Härtlinge 
aus Dolomitgestein, leicht kalkig, fest, meist zerbröckel- 

bar), hellbeige, kreidig, halbfest bis fest, Pe = 4,0 - 
4.5 kg/cm2, erdfeucht bis trocken; leicht durch Bagger 

aushebbar, im oberen Bereich einzelne 5 cm starke Silex

lagen (grau, splittriger Bruch, sehr hart, nicht kalkig), 

bei 1.30 - 1.80 feste Dolomitbank, GP6 bei 1.0 m. 

Schichtung = 189/32

Anlage 2.6
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Anzahl Schläge für 20 cm Sondeneindringung 
0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200

eff. Schlagzahl 
Schlagzahl 

abz. Mantel reib.

Steifeziffer 
Es geschätzt
(MN/rrr)

RAMMSONDIERUNG NR. 6a, 6b Datum: 1.7.1981 Signatur: ^ r

Anzahl Schläge fUr 20 cm Sondeneindringung 
0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200

| I I I | I I

i i j i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i

eff .Schlagzahl 
= Schlagzahl 
abz. Mantelreib

Steifeziffer 
Ej geschätzt
(M N/rr/)

Bemerkungen: Bestimmung der Mantelreibung: Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm = o 2

Bärgewicht:. 10 kg ) Fallhöhe: 0,50 m ; Spitzenquerschnitt: 5 cm

RS : Höhe in m U. N N .:
• • • • •••••• • i

Koordinaten:

RS : Höhe in m U. N N .: 
Koordinaten:

« « • • i

i • • i t

Geotechnisches In s titu t
Bauherr : Stadt Lörrach, Bebauungsplan Bühl III

Bea :

Ges. ;

Maflstab H 1 : 1 0 0

GIW - s i u m

Protokoll der Rammsondierung Nr.

zum Bericht vom: 1 7 . 8 . 8 1  I Anlag« 1 8
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RAMMSONDIERUNG NR. Datum: 1.7.198' Signatur: Sr

Anzahl Schläge für 20 cm Sondeneindringung 
0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200

eff. Schlagzahl 
= Schlagzahl 
abz. Mantel reib.

Steifeziffer 
E. geschätzt 
(MN/m )̂

RAMMSONDIERUNG NR. 10 Datum: ,7.1981 Signatur:

Anzahl Schläge für 20 cm Sondeneindringung 
0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200

eff .Schlagzahl 
Schlagzahl 

abz. Mantelreib

Steifeziffer 
Ej geschätzt
(MN/m2)

Bemerkungen: Bestimmung der Mantelreibung: Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm = o 2

Bärgewicht: 10 kg ; Fallhöhe: 0,50 m ; Spitzenquerschnitt: 5 cm

RS : Höhe in m ü .N N  
Koordinaten:

RS : Höhe in m U. N N .:

Koordinaten:
• • • • • • • • • •  • • • # • • «

9 e • 9 Geofcechnlsches In s titu t
Bauherr:

Stadt Lörrach, Bebauungsplan Bühl III

B e a :

Ges.:

Maflstab H 1 : 1 0 0

GIW 8 1 0 6 2 1

Protokoll der Rammsondierung N r . :
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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RAMMSONDIERUNG NR. 11 Datum: 1.7.1981 Signatur: Sr

Anzahl Schläge für 20 cm Sondeneindringung 
0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200

eff. Schlagzahl 
Schlagzahl 

abz. Mantel reib.

Steifeziffer 
Es geschätzt 
(MN/m2)

RAMMSONDIERUNG NR. Ü L Datum: 1 ./.1981 Signatur: Sr

Anzahl Schläge für 20 cm Sondeneindringung 
0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200

eff .Schlagzahl 
= Schlagzahl 
abz. Mantelreib

Steifeziffer
ätztEj geschi 

(MN/m2)

1

2

E 3
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E 5E 3o

6

7
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Bemerkungen: Bestimmung der MonteIreibung: Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm = o 2

Bärgewicht: 10 kg ; Fall höhe: 0,50 m ; Spi tzenquerschnitt: 5 cm

RS : Höhe in m ü .N N .:
• » * ♦ • • « i t • • • • • • • • «

Koordinaten:
• • • • •••••• • • « • • • « •

RS : Höhe in m U. N N .:
• • • • • • • • • • • • • • • • • •

Koordinaten:
• • • i i t i i i i  • t • • • • • •

Geobechnlsches In s titu t
Bauherr:

Stadt Lörrach, Bebauungsplan Bühl III
Bea.:
Ges :
Maflstab H ] ¡ 100
GIW 810621

Protokoll der Rammsondierung N r . :

zum Bericht vom: 17.8.81 I Anlag*: 21
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RAMMSONDIERUNG NR. 1 3 Datum: 1.7.1981 Signatur: Sr

Anzahl Schläge für 20 cm Sondeneindringung

0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200

eff. Schlagzahl 
= Schlagzahl 
abz. Mantel reib.

Steifeziffer 
E. geschätzt
(MN/rrc)

RAMMSONDIERUNG NR, 14 Datum: 1 * 7.1981 _. C y*,5ignatur: 1
Anzahl Schläge für 20 cm Sondeneindringung 

0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200

eff .Schlagzahl 
= Schlagzahl 
abz. Mantelreifc

Steifeziffer
ätztEs geschi

(M N /rr /)
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Bemerkungen: Bestimmung der Mantelreibung: Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm = o 2

Bärgewicht:. 10 kg ; Fallhöhe: 0,50 m ; Spitzenquerschnitt: 5 cm

RS

RS

Höhe in m U. N N .:
• • • • • • • • • • • • • • • • • •

Koordinaten:
• • • • ■ • • « • • • « • • • • • •

Höhe in m U .N N ,:

Koordinaten:
• • • • • •

GeoCechnlsches InsfcR^jt
Bauherr:: Stadt Lörrach, Bebauungsplan Bühl III

Bea :
Ges.:
Mailstab H 1 ; 1 0 0

GIW

Protokoll der Rammsondierung Nr.

zum Bericht vom: 1 7 . 8 . 8 1  I Anlag»: 2 2
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